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Stuttgart , 6. Febr . (Spielplan der Württ . Landestheater.)
Großes Haus : Sonntag , den 8. Februar : Aida; Montag:
Maria Stuart ; Dienstag : Oberon ; Mittwoch: Tannhäuur;
Donnerstag : Die Hugenotten ; Freitag : Der Barbiert von Se¬
villa; Samstag : Die Legende von der hl. Elisabeth; Sonntag,
15. Febr.: Minna von Barnhelm (geschlossene Sondervorstel¬
lung für den Württ . Frontkämpferbund) ; Lohengrin. — Klei¬
nes Haus : Sonntag , 8. Februar : Morgenfeier : Der religiöse
Kult als Keimzelle des Dramas , Vortrag von Dr . P . Expeoitus
Schmidt-München; mittags : Hans Unverzagr; abends: Der
Mörder , Das Märchen, Die tote Tante ; Momag : Tanzabend
des Landestheaters ; Mittwoch: Ludwig Thoma-Abend. Die
Lokalbahn. — Lottchens Geburtstag ; Donnerstag : Gustav I!I;
Samstag : Wallensteins Lager. Die Piccolomini ; Sonntag,
15. Februar : Morgenfeier : Peter Cornelius Gedenkfeier, An¬
sprache von Professor ' Dr . W. Nagel ; abends : Wallenftein»
Lager. Die Piccolomini ; Montag : Ludwig Thoma-Abend. Die
Lokalbahn. Lottchens Geburtstag . ^ .

Stuttgart , 6 Febr . (Aenderung des Termins der Wander¬
ausstellung Stuttgart .) Auf Anregung des Präsidenten des
Statistischen Reichsamtes, der ein Zusammenfallen der Volks-,
Berufs - und Betriebszähluno (15. und 16. Juni ) mit der Grösst ,
nung der Wanderausstellung für unerwünscht erklärt, hat sich
der Vorstand der Deutschen Landwirtschafts-Gesellschaft ge¬
nötigt gesehen, die Ausstellung um zwei Tage zu verschieben
«nü den Termin auf die Tage von Donnerstag , den 18. b,s
Dienstag , den 23. Juni 1925 festzusetzen. . ^ ^ ^

Münsingen, 6. Febr . (Eine Richtigstellung.) Das Oberamt
-reibt : Die Nachricht, daß der katholische Pfarrer von Bich-s-

^nsen vom Oberamt Münsingen mit 20 Mark bestraft worden
ei, weil er an einem Sonntag ein Rosenstöckchen mit emem
neuen Stecken versehen und festgebundenhabe, ist nicht richtig.
Gegen den Pfarrer ist im Juli 1924 allerdings eine ^ .nzerge
eingelaufen. Bestrafung erfolgte aber nicht, vielmehr hat das
zuständige Schultheißenamt Bichishausen das Verfahren mn-
gesteÜi.

Ulm, 6. Febr . (Häufung der Ehescheidungsfälle.) Dieser
Tage standen aus der Tagesordnung der ersten Zivilkammer
des Landgerichts fünf Ehescheidnngsfälle; am letzten Mittwoch
wies die Tagesordnung der zweiten Zivilkammer sogar acht
Fälle von Ehescheidungen ans.

Aalen, 5. Febr . (Ein Protest .) Die Gewerbebank Aalen
wendet sich öffentlich gegen die Berliner Finanzskandale Bar¬
mat und Kutisker. In groben Umriffen sei zu ahnen, welch
ungeheuerliche Zustände im deutschen Vaterland hingerissen
haben mögen, wenn es wenigen Östjuden gelungen sei, sich in
so verbrecherischer Weise am Volksvtzrmögen zu vergreifen,
während mit der Erlangung eines sehr bescheidenen Handwerker¬
kredits, wenn nicht gerade schikanenhaft, so doch außerordentlich
harte Bedingungen verknüpft seien. In .Handwerker- und
landwirtschaftlichenKreisen sei durch diese Vorgänge in Verbin¬
dung mit dem maßlosen Steuerdruck eine tiefe Empörung , Ver¬
bitterung und Verärgerung eingekehrt, die ein rasches Handeln
der maßgebenden Stellen gebieterisch zur Pflicht machen.

Baden«
Karlsruhe , 5. Febr . Heute abend kurz nach halb 6 Uhr

ist der 40sährige Sägewerksbesitzer Herder aus Dürrmenz-
Mühlacker, als er im Begriff war , auf einen Straßenbahn¬
wagen der Linie Marktplatz-Durlach aufzuspringen, abgestürzt

und unter den nachfolgenden Anhängewagen bekommen, wel¬
cher chm über Füße und Brust fuhr, sodaß der Unglückliche nach
wenigen Augenblicken verschied. Der Straßenbahnwagen mußte
mit Hebestangen gehoben werden, um den Toren zu befreien.
Eine Gerichtskommissionerschien sofort und nahm den Tat¬
bestand und photographisch die Unfallstelle aus, wo sich— au
der verkehrsreichsten Stelle am Marktplatz — eine riesige Wien- '
schenmenge ansammelte. Die Leiche wurde nach der Leichen-
Halle gebracht.

Kehl, 4. Febr . Rach einer Meldung aus Stcaßburg wurde
der in Kehl wohnhafte Viehhändler Bodenheimer aus dem Ex¬
preßzug im Kehler Bahnhof verhaftet, well er 20 000 Fr . in
französischen Banknoten ohne Erlaubnis ansführre . Die Summe
wurde beschlagnahmt.

Bührenbach (Schwarzwald), 6. Febr . Zwei Jägern gelang
es in kurzer Zell elf Füchse einzusangen. Interessant für seine
Intelligenz und seinen Mut ist die Art und Weise, wie Meister
Reinecke versucht, die Freiheft wieder zu erlangen. So geriet
einer der Füchse in eine der gelegten Fallen Er vrsnchte sich
dadurch aus der Gefangenschaft zu befreien, daß er das fest¬
geklemmte rechte Vorderbein abbiß, wodurch ihm die Rückkehr
in die Freiheit auch gelang. Jedoch hatte der Rotfrack das
Pech, beim nächsten Spaziergang mit dem linken Bein in eine
Klammer zu geraten . Diesmal löste er die Fangmaschine aus
dem Boden und machte sich so aus dem Staube . Aus der Flucht
mit der Falle am linken Vorderbein kam er ledoch mit dem
rechten Hinterbein in eine weitere Falle und coar nun -rettungs¬
los verloren.

Konstanz, 6. Febr. Vor dem Schwurgericht hatte sich der
47 Jahre alte, geschiedene Friedrich Maximilian Enger aus Kre¬
feld, Redakteur und Journalist , wegen Urkundenfälschung und
Betrugs im Rückfall zu verantworten . Das Konstanter Gericht
verhandelte gegen ihn in fünf Fällen von Betrug . Der Verur¬
teilte ist vollständig taub . Seine Schwindeleien betrieb er schon
seit 30 Jahren . Er machte sich vorzüglich an hochangesehene
kirchliche und staatliche Persönlichkeiten heran . So gelang cs
ihm, u. a. den Generalfeldmarschall von Hindenburg, Rcichs-
wehrminister a. D. Noske, Admiral Scheer, Exzellenz Harnack
und Staatskommiffar Kahr-München zu beschwindeln. Wäh¬
rend der letzten drei Jahrzehnte brachte er etwa zehn Jahre
im Gefängnis und sieben Jahre in der Anstalt zu Er war
unzähligemale schon vorbestraft. Nach einem Urteil in Mün¬
chen stellte sich heraus , dast er 15 hochgestellte Persönlichkeiten,
meistens Generäle beschwindelte. Schon mit 16 Jahren legte
er sich den Doktor-Titel bei; er nannte sich Professor der Theo¬
logie, Gymnasiallehrer , Landrichter; er trat auch als Arzt aus
und untersuchte als solcher Mädchen. Dann gab er sich wieder
aus als Mitglied des Vereins züm Schutz gegen den Mädchen¬
handel und beschwindelte als solcher die Ettern . Das Gericht
verurteilte den Enger wegen Betrugs im Rückfall im rechtlichen
Zusammentreffen mit Urkundenfälschungzu 1 Jahr Gefängnis.
— Vor dem Schöffengericht Konstanz hatte sich der 59 Jahre
alte verwitwete Arbeiter Joh . Bapt . Stengele in Tfrigwciler-
Klustern wegen erschwerter Körperverletzung zu verantworten.
Stengele hatte seine am 14. Januar verstorbene Frau , die an
den Folgen einer durchgemachten Schlafkrankheit hitts- und
pflegebedürftig darniederlag, in geradezu empörend unmensch¬
licher Weise behandelt. Er schlug und stieß das arme Geschöpf,
guälte es aus die roheste Weise und ließ das kranke Weib bei¬
nahe verhungern . Stengele wurde mit einem Jahr Gefängnis
besttast und gleich verhaftet.

Lörrach, 6. Febr. Durch die Denunziation eines abgebauten

Ratschreibers ist dieser Tage eine in einer der Nachüargemein-
den vorgekommeneUnregelmäßigkeit bei den Reichstagswahlen
von 1920 aufgedeckt worden. In der betreffenden Gemeinde
wurde seinerzeit nach Beendigung des Wahlaktes das Ergebnis
wie üblich zusammengestellt, als man plötzlich, nach der Zu¬
sammenstellung ans dem Boden noch einen Wahlzettel liegen
sah, um dessentwillen die ganze Aufstellung hätte avgeändert
werden müssen. Um darum herum zu kommen wurde beschlos¬
sen, den Zettel zu vernichten und die Sache totzulchweigen, bis
jetzt die Anzeige erfolgte, die Wohl den Staatsanwalt beschäfti¬
gen wird.

Vermischtes,
Die Frau Reichsbahnpräfident. Folgendes „wahre Ge-

sch-ichtchen" bringt die „Breisgauer Zeitung " : Ort der Hand¬
lung : Der stattliche Hauptbahnhof von Dingsda , einer ehe¬
maligen süddeutschen Residenz. — Am Fahrkartenschckter er¬
scheint eine elegante Dame. — Die Dame : „Ich möchte ein
Perron -Billett haben!" — Der Beamte : „Ich bedauere, Per¬
ron -Billett habe ich nicht, sondern nur Bahnsteigkarten." —
Die Dame wendet sich entrüstet ab und geht an den Schalter
nebenan : „Ich möchte ein Perron -Billett haben!" — Der
andere Beamte : „Ein Perron -Billett kann ich Ihnen nicht
geben, aber eine Bahnsteigkarte." — Die Dame begibt sich zum
Aufsichtsbeamten, um sich über die beiden Beamten am Fahr¬
kartenschalter zu beschweren. — Der Aufsichtsbeanue: «Aber,
gnädige Frau , bedenken Sie doch, daß wir hier in Deutschland
sind, wo man eben Bahnsteigkarte und nicht Perron -Billett
sagt." — Die Dame : „Ja , wissen Sie überhaupt , wer ich bin?"
Ich bin die Frau des — Präsidenten der Dingsdaer Reichs¬
bahndirektion." — Und rauschte stolz davon . . .

Umstellung der LaheMhen Industrie ans weiße Kohle.
Ungeahnte Entwicklungsmöglichkeiten bietet der bayerischen
Industrie die jetzt allmählich vor sich gehende Inbetriebsetzung
des Walchenseewerkes, das seit einem Vierteljahrhundert bereits
geplant, in den fünf Jahren nach Kriegsschluß fertiggestellt
wurde. Das Walchenseewerk wird eine jährliche Gesamterzeu¬
gung an elektrischer Energie von 160 Millioiren Kilowattstun¬
den aufweisen, das bedeutet eine jährliche Kohlenersparnis von
600 000 Zentnern Steinkohle. Für das infolge seiner geogra¬
phischen Lage zu den großen Kohlenbecken so sehr lenachteiligte
Bayern hat diese Ausnutzungsmöglichkeitder weißen Kohle we¬
sentliche Bedeutung , ein großer Teil der bayerischen Industrie
arbeitet vorwiegend mit tschechoslowakischer Kohle oder mit
oberschlesischer. Da in Bayern hochwertige Steinkohle gänzlich
fehlt, kommt auch noch englischer Anthrazit zur Verwendung.
Die Verwirklichung der AusnutzungsmöglichkeitWeiher Kohle
wird die bayerische Wirtschaft von den Einfuhrschwierigkeiten,
die sich so oft bemerkbar machten, unabhängig machen.

Aus -er Fremdenlegion entkomme«. Aus der Fremden¬
legion entkommen und nach Zeulenroda bei Gera zu seinen
Ettern zurückgekehrt ist der 28jährige Sohn des Färbermeisters
Bauer . Im vor igen Sommer gelang ihm die Flucht aus
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Frarrrrchatz.
Geschichtliche Erzählung aus dem 15. Jahrhundert

von Felix Nabor.
39) (Nachdruck verboten.)

Lautlos folgten die Ritter und Edelfräulein den elastischen
Bewegungen des Mädchens und manches Auge ruhte unt Wohl¬
gefallen aus der anmutigen Gestalt, die sich bald in zierlich« :
Wendungen bewegte, bald wie ein Kreisel sich um sich drehte
und leicht wie ein Schmetterling über den grünen Rasen flog.

Lauter Beifall erscholl, als sie, so plötzlich wie sie gekommen,
wieder hinter den Büschen verschwand.

Während lautes Gespräch hin- und herflutete und allent¬
halben das Lob der schönen Tänzerin gesungen wurde, öff¬
neten sich geräuschlos die Büsche und ein Schwarm von schwarz¬
haarigen Burschen und Dirnen strömte auf den Platz und be¬
gann einen lustigen Reigen. Mit ihren grotesken Sprüngen
glichen sie in dem zauberhaften Lichte einer -schar Kobolde und
Waldnhmphen, die ihren unterirdischen Palästen eMstiegen
waren, um sich auf der nächtlichen Erde ein Stelldichein zu
geben.

Verwundert betrachtete der alte Wöllwarth das sarben-
sprühende Gaukelspiel.

„Wo habt Ihr denn diese kleinen Teufel und Teuselinnen
her, Frau Gräfin ", wandte er sich an Henriette.

„Im Walde habe ich sie aufgespürt und sie trugen mir ihre
Dienste an , die ich zur Kurzweil gerne angenommen habe. Fah¬
rende Leute sinds, die aus weiter Ferne kommen und allerlei
Künste treiben. Wollt Ihr , lieber Wöllwarth , in die Zukunft
schauen oder wissen, welche Dame meines Hofes Euch rhr Herz
geschenkt hat — die schwarzen Nixen vermögen es Euch zusagen."

.AZeileibe nicht, Frau Gräfin !" rief erschrocken der Ritter
und spreizte alle Finger aus , um die Unholde von sich abzu¬wehren.

Aber die Gräfin hatte schon etliche der Dirnen herbei-
gewinkt, die, lachend und die Weißen Zähne zeigend, den Ritter
umtanzten und seine Hände ergriffen, um chm allerlei unge¬
reimtes Zeug aus ihren Linien wahrzusagen.

„Verdammtes Pack", brummte er, indem er sich von ihnen
loszumachen suchte, „schert euch zur Hölle, der ihr entstiegen
seid. Laßt mich in Ruhe !"

Als sie aber das lachende Gesicht der Gräfin sahen, wur-
.oen sie noch mutwilliger , drehten sich mit chm im Kresse, hingen
sich an seinen Hals und eine der braunen Hexen oerstieg sich
sogar so weit, ihm einen schallenden Kuß auf die bärtige Wange
zu geben. Aber sie fuhr ganz erschrocken zurück und schrie: „O. weh! Das sticht wie Dornen !"

Lachend gäb ihr der Ritter einen Klaps auf Len runden

Arm und brummte : „Geschieht dir ganz recht, kleiner Teuftl!
Nur ordentliche Ritter in Ruhe lassen."

Aber es gefiel ihm schließlich selbst, dieses neck sche Spiel,
das ihm ganz neu und ungewohnt war und er lachte io lustig
wie ein Junker mit dem ersten Flaum um die Lippen und
dachte mit keinem Gedanken an die Zollernburg mit ihren festen
Mauern , deretwegen er eigentlich hierher gekommen war.

Mit einer Handvoll Kupfermünzen kaufte er sich endlich los
und atmete erleichtert auf, als die Kobolde ihn verließen und
sich in Len Schwarm der Tanzenden mischten.

Jede Zeit hatte andere Sitten , eigenartige Gebräuche. Wäh¬
rend heutzutage der heruntergekommene Handwsrksbnrsche, ftin
schäbiges Ranzel auf dem Rücken, von Dorf zu Dort zieht und
vor jeder Türe , eine Plage des Landvolks, bettelt, zogen damals
die großen Gesellschaftender Recht- und He-matloisn durchs
Land, die Bewohner heiterer Kunstfertigkeit, die Lustigmncher
und Freudebringer des Volkes, die Kinder der Landstraße: die
Genossenschaft der fahrenden Leute.

Sie standen vor den Burgen der Edelleute und Pfiffen und
spielten fremdartige Weisen; sie zogen in Dorf und Stadt auf
den Marktplatz oder vor die Schenke, öffneten ihren Kasten,
um einen Affen mit roter Jacke als fremdes Ungeheuer zu zei¬
gen oder die grotesken Figuren fratzenhaft aufgeputzter Draht¬
puppen der Dorfjugend anfzuführen, welche vor dem fremden
Wunder die blauen Augen weit aufriß.

Dem einen oder andern der Fahrenden gelang es, in die
bürgerliche Gesellschaft sich einzuschmuggeln und sich dem Rit¬
tertum als Rufer , Herold, Lobsänger und Reimsprecher beizu¬
gesellen, sie wurden Hansnarren an den Fürstenhösen, Pritsch¬
meister in Len Städten , Gesellen oder Stadtpfeifer , Spielleute
der SöldnerLanden.

Mit den fahrenden Leuten und ihrem Anhang kreuzten sich
auf den Heerstraßen noch ändere Kinder des Elends, dem ge¬
wöhnlichen Volke unheimlich: die Zigeuner.

Ein solcher Schwarm war es, den die Gräfin emdeckt hatte
und bei dem Walter gastlich ausgenommen war . Etwas Edles
hastete damals diesem geheimnisvollen Wanüervolke an , etwas
Ritterliches, das es anziehend machte und jetzt bei ihm verloren
gegangen ist.

Die Gräfin stand inmitten eines Kreises von Zuhörern,
die begierig der Erzählung lauschten, welche sie vortcug : „Ich
ritt also von der Falkenbeize— der Ritter von Geroldseck war
mein Begleiter — nach unserem Lager, als uh lautes Hunde¬
gekläff vernahm. Wir lenkten unsere Rosse in jene Gegend,
woher es zu kommen schien, und gelangten in ein liebliches
Tal , das mitten im Walde liegt. Auf der blumigen Waldwiese
ragten mehr als fünfzig Zette empor, von welchen grüne Fähn¬
lein wehten; auf dem größten derselben flatterte eme rote
Fahne mit goldenem Stern . Auf kleinen flinken Rosien tum¬
melten sich eine Schar von Männern , welche di« kühnsten Rei¬

terstückchen aussührten ; es war eine Lust, ihnen zuzusehen.
Schwarzäugige Dirnen standen unter den Eingängen der Zelte
und schauten dem Treiben zu. Ich wollte mir das braune Völk¬
chen näher betrachten und ritt ins Tal hinab, wo muh die ge¬
wandten Reiter fröhlich anlachten und ihren Naja — das ist
nämlich der König — holten, der mich freundlich in fein Zelt
aufnahm und mir bereitwillig meine Fragen beantwortete.

„Stundenlang wanderte ich durch das Lager der Zigeuner",
fuhr die Gräfin fort, „ließ mir ihre Lieder singen und merkte
auf ihre Gebräuche; an ihren Zelten waren kunstloie Bilder des
Igels , mit einem Birkenblatt im Rüssel: das ist nämlich ihr
Wappen. Eine alte Zigeunermutter , die Puri daj, die älteste
Frau des Stammes , ist neben dem Raja die Gebieterin und
genießt unbegrenzte Ehrfurcht, so daß ihr Rat in allen wich¬
tigen Angelegenheiten den Ausschlag gibt.

„Noch größeres Ansehen genießt aber bei diesem Stamme
die kleine Dalja , die uns eben durch ihren Tanz entzückte. Sie
ist der Liebling des ganzen Stammes und die eigentliche Kö¬
nigin, der alle, vom Kinde bis zum Greise, willig gehorchen.
Trotz ihrer sechzehn Jahre ist sie so klug und verständig wie ein
reifer Mann und hält an der Seite ihres Varers den Stamm
in Ordnung und strenger Zucht.

„Willig ging der Alte auf meinen Vorschlag, hierherzu¬
kommen, ein, denn das sei, sagte er, sein Wurssch, Fürsten und
Herren zu dienen und sie durch allerlei Kurzweil zu ergötzen.
Von vielen Fürsten und Grafen wies er mir Schutzbriefe, ja
sogar von Kaiser Sigismund zeigte er mir einen solchen. Für
den ganzen Sommer habe ich den Stamm mir verpflichtet; sie
sollen meinem Hofe überallhin folgen und uns fröhliches Kurz¬
weil machen."

Ein Beifallsgemnrmel ertönte aus den Reihen, die sich vald
wieder lösten, um den Tänzen und Reiterspielen der Zigeuner
zuzusehen. Endlich drehten sich die Paare der Höflinge selbst
im Tanze mit Len schmucken Edelfräulein, freilich ernster, feier¬
licher als die springenden und wirbelnden Zigeunerburschenund Dirnen.

Die Gräfin sah lächelnd dem Vergnügen der jungen
lebenslustigen Wett zu; die braunen Tänzer und Tänzerinnen
waren verschwunden, in einem entlegenen Teile des Gartens er¬
hielten sie guten Imbiß . Die unsichtbare Musik klung weiter,
bald leise, geheimnisvoll wie Windessäuseln in den Waldnup-
feln, bald rauschend und brausend wie brandende Meeres-wellen.

Währenddem trat ein Page neben die Gräfin und machte
ihr leise eine Mitteilung ; sie erhob sich und schritt einer dunk¬
len Laube zu, -die von einer einzigen Lampe matt erleuchtet
war . Ein fahrender Spielmann in seiner buntscheckigen Tracht
stand im Schatten und neigte sich bis zur Erde, als die Gräfineintrat.

(Fortsetzung folgt)
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Syrien , indem er den Euphrat durchschwamm. Bauer hat vier
Jahre lang den Weltkrieg mitgemacht und alsdann in der
Fremdenlegion gedient. Löach seiner Aussage bilden dort immer
noch !>d Prozent Deutsche die Störte der Legion.

Zum Untergang des Fischdampfers„Bayern". In den
letzten Tagen ging verschiedentlich die Nachricht ron dem Unter¬
gang des deutschen Dampfers ,/Bayern " durch die Preise. Die
Hamvurg -Ameriki-Liuie legt Wert darauf , sestznstellen, dag es
sich nicht um den „Hapagüampfer" Bayern handelt, sondern um
den Fischdampsergleichen Namens. Der .Hapagdampser „Bay¬
ern" befindet sich zurzeit aus der Heimreise von Südamerika
und ist am 1. Februar von Vigo (Spanien ) nach Antwerpen
abgegangen.

Ein bestialischer Mord im Taargebiet . Die 17jährige D.
Kobel aus Gcrswciler , die in der Saarbrücker Villengegend
Reppersberg als Dienstmädchenin Stellung war, ist das Opfer
einer entsetzlichen Bluttat geworden. Mit durchschnittenem.Hals
und einein Knebel im Munde wurde sic im Vorgarten der
dicnstherrschaftlichen Villa aufgesunden. Das Mädchen ivar um
Mitternacht von einem Maskenball, dem sie in ihrem Heimat¬
dorfe beiwohnte, auf dem Nachhauseweg nach Reppersberg be¬
griffen.

Ein IKjährigrr Mörder. Der 14jährige Alfred Maiel bat
gestanden, Laß sein 16 Jahre alter Bruder den tljäbrigen Vater,
die Mutter und zwei kleine Brüder im Alter von 10 und 1
Jahren , die in Mängersreuth bei Kulmbach wohnten, ermor¬
det hat. Der jüngere Bruder- hat bei der Tat helfen müssen.
Die Mörder sind eifrige Leser von Schundbüchern gewesen.

Gattenmord? Am Freitag wurde in der Tieckstraße in Ber¬
lin der Altwarenhändler Meinicke mit einem Kopfschuß tot auj-
gefundell. Nach Angabe seiner Frau soll es sich um crnen
Selbstmord handeln. Durch den Gerichtsarzt konnte jedoch fest-
gestellt werden, daß Meinicke sich die Schnßverleizung nicht >elbst
beigebracht haben kann. Nach Aufnahme des Tatbestandes muß
angenommen werden, daß die Ehefrau ihren Mann erschossen
und dann einen Selbstmord vorgetäuscht hat . Die Frau be¬
streitet zwar die Tat , verwickelt sich aber bei ihren Aussagen
immer mehr in Widersprüche.

Mer Kinder im Feuer umgekommen. In der Nacht zum
Freitag zwischen zwei und drei Uhr brach in dem -Hause des
Schneidermeisters Raab in dem Kamenz benachbarten Ostrop
ein Feuer aus , wobei drei Kinder des Raab , ein Mädchen von
fünf Jahren und zwei Knaben von zwei und drei Jahren , so¬
wie eine Pflegetochter von 13 Jahren in den Flammen nm-
kamen. Das Haus sowie die danebenstehende Tcheunc sind bis
aus die Grundmauern abgebrannt ."'

Die Frauenopfer des Münsterberger Mörders. Kürzlich
ging durch die Presse die Nachricht, der Münsterberger Mörder
Denke habe vermutlich auch ein junges Mädchen aus Breslau
ermordet. Diese Vermutung bat sich inzwischen bestätigt. Fer¬
ner wird neuerdings als gewiß angenommen, daß der Massen¬
mörder noch mehrere Frauen und Mädchen seinen entsetzlichen
Zwecken geopfert hat . Unter anderen rechnet man aller Wahr¬
scheinlichkeit nach eine Frau zu den Opfern, die vor 15 Jahren
in Münsterberg verschwand. Seinerzeit wurde auf freiem Feld
ein Leichenteil aufgefunden. Dieses Feld nahe am Bahnhof
gehörte damals, wie sich jetzt herausstellt, dem Mörder . In
dieser Angelegenheit hat ein Mann namens Trautwein bereits
15 Jahre Zuchthaus verbüßt . Bei seiner vor einiger Zeit er¬
folgten Entlassung beteuerte er wieder, wie in den langen
Jahren seiner Haft, seine völlige Unschuld. Die Münsterberger
Bevölkerung ist durch eine weitere entsetzliche Entdeckung neuer¬
dings in Unruhe geraten. Denke hat in seiner Wohnung in
seinen Mußestunden Brotkörbe geflochten. Zwei dieser Körbe
hat er an ortsansässige Bäcker verkauft. Die Körbe mußten
nunmehr behördlicherseits vernichtet werden, tveil die Ruten
mit Riemen verknüpft waren, die aus Menschenhaut geschnittenwaren.

Ein furchtbares Flicgerunglück hat sich Freitag -ormittag
in Kremsier in Mähren ereignet. Ein Militärflugzeug wollte
einen Rundslug über die benachbarten Städte Diahrens unter¬
nehmen. Als cs über Kremsier flog, geriet es plötzlich in Brand
und stürzte wie ein riesiger Fcuerball aus 80 Dieter Höhe mit¬
ten in die belebten Straßen der Stadt . Die Leute stoben, als
das Flugzeug nicdersaustc, entsetzt auseinander . Nur diesem
Umstand ist es zu verdanken daß nicht auch Passanten von der
Katastrophe betroffen wurden. Das Flugzeug verbrannte voll¬
ständig. Der Pilot ist tot und bis zur Unkenntlichkeitver¬
brannt . Der Beobachter, ein Oberleutnant , erlitt furchttare
Brandwunden und mußte ins Spital überführt werden.

Eine .Königskrone entdeckt. Bei den Ausgrabungen in der
Nähe von Würm wurde ein eiserner Sarg gesunden, der neben
einem Skelett zahlre:ü>e Münzen und goldene Ochmuckgegen-
stände, darunter eine kostbare goldene, mit Edelsteinen reich
verzierte Krone enthielt. Aus den Ausschnften des Sarges
gebt hervor, daß darin ein litauischer- Magnat bestattet wurde,
während die Königskrone die erbliche Krone der alten litau¬
ischen Könige ist.

nrrd  Berkiehr
Holzpreise. Beim letzten Holzvcrkauf in Bolheim OA.

Hcidenl>eim wurden Rekordpreise erzielt. Ein Meter Tannen¬
holz wrrrde angeboten zu 6 und 7 Mark, es wurde auf 15 Mark
gesteigert-, Prügel und Roller wurden angeboten zu 6 und 7
Mark , erzielt wurden in: Durchschnitt 20 Mark, in einem Falle
sogar 27 Mark für das Raummeter . — In Obertochen wurden
für Bürstenscheiter 30—35 Mark, für andere scheiter 22- 23
Mark , für Prügel bis 16, Klotzholz 12—14 Mark pro Raum¬
meter erlöst. — In Mössingen wurden bezahlt 'ür ein Raum¬
meter buchene Prügel 12—18 Mark , für Scheller 15—25 Mark.

Wirtschaftliche Wochenrundschau.
B ö r se. Die Lage an der Börse war überwiegend matt

und das Geschäft sehr schwach. Die Tendenz war von ver¬
schiedenen Momenten stark belastet. Sehr unangenehm berühr¬
ten die verschiedenen Finanzasfären , die zurzell von einem Par¬
lamentarischen Untersuchungsausschuß klar gestellt werden.
Weiter beeinflußte die noch anhaltende Versteifung des Geld¬
markts die Tendenz empfindlich. Der Grund hiesür ist haupt¬
sächlich in den vorsichtigen Dispositionen und der Zurückhaltung
dev Geldgeber zu suchen. Peinliches Aufsehen berührte vor
allem die amtlicherseits noch nicht geklärte Frage der Rnyr-
kredite. Doch war es weniger die Tatsache der Auszahlung von
645 Millionen Mark an die Ruhrindustrie als Entschädigung
für die Micumlasten durch den Reichsfinanzminister, als viel¬
mehr die Art und Weise, die Höhe und die Schnelligkeit der
Auszahlung und zwar ohne Wissen des Parlaments , die An¬
stoß erregte . Man befürchtet nun , daß der Reichstag noch nach¬
träglich ans die Zahlung der Rnhrkampfentschädigüng Einfluß
nehmen und einen Ausgleich hevbeiführen werde. Unter dem
Druck dieser die Stimmung belastenden Momente schritt cos
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Publikum ans den Aktienmärkten, namentlich in westliche«
Montanwerten , stark zu Realisatiorren und die Kurse bröckelten
ziemlich ab. Auf dem Fondsmarkt verstimmte das Vorgehen der
Spitzenverbände der deutschen Wirtschaft beim Reichswirt¬
schaftsminister, die sich gegen die Aufwertung der Hypothcken-
und Jndustrieobligationen über das Maß der dritten Steuer¬
notverordnung hinaus aussprachen.

Geldmarkt.  Dev Geldmarkt ist ziemlich angepaßt . Tie
Ultimo-Abwicklung hatte große Anforderungen an den Geld-
markt gestellt. Die Finanzskanüale hatten die Bankkredite stark
bnnnruhigt und in ihren Ausleihungen vorsichtiger gemacht.
Die Zinssätze zogen an . Tägliches Geld kostete 10—14 Prozent,
Monatsgeld 11—13 Prozent , doch scheint der Geldmarkt den
Höhepunkt der Anspannung überwunden zu haben, da die er¬
heblichen Realisationen an der Börse die Geldnachsrage ver¬
minderten. Die Lage der Reichsfinanzen ist günstig. Das
Etatsjahr 1924 schließt erstmals ohne Defizit ab und kann noch
einen kleinen Uebevschuß buchen. Die Schulden aus der Infla¬
tionszeit sind endgültig gedeckt. Auch das Defizit des deutsche»
Außenhandels 1924 mit 2,7 Millionen ist ohne Beeinträchtigung
der Währung in der Deckung inbegriffen. Der Goldbestand ddr
Reichsbank zeigt eine ständig ansteigende Kurve. Während der
Goldbestand Ende 1923 450 Millionen Mark betrug , ist er
heute aus über 800 Millionen angestiegen. Auch ihren Devisen-
besitz hat die Reichsbank beträchtlich vermehrt. Erfreulich tst
die langsame Zunahme der Ausleihungen auf Goldmarkvasis
und entsprechende Abnahme auf der Sachwertgrundlage.

Pr oduktenmarkt.  Dev Produktenmarkt war im Ein¬
klang niit den niedrigeren Meldungen aus Amerika a «ge¬
schwächt und die Preise wurden beträchtlich herabgesetzt. Die
Nachrichten lassen deutlich erkennen, wie stark spekulativ der
amerikanische Getveidemarkt eingestellt war . An der Stuttgar¬
ter Landesproduktenbörse blieben Heu und Stroh mit 7 bzw.
5F Mark Pro Doppelzentner unverändert . An der Berliner
Produktenbörse notierten Weizen 252 (—21), Roggen 250 (—
20), Sommergerste 275 (—33), Winter - und Futtergerste 240
(—12), Hafer 195 (—8) Mark je pro Tonne und Mehl 37
(—114) Mark pro Doppelzentner.

Warenmarkt.  In dev Preisbewegung trat am Waren¬
markt nach den Preiserhöhungen vor Weihnachten ein Still¬
stand ein. Die Reichsindexziffcrfür Lebenshaltungskostenblieb
mit 124,4 unverändert , während die Großhandelsindexzahl nur
leicht um 1,9 Prozent ans 140,4 anzog. Die Lebensmlltelpvclse
blieben ziemlich unverändert . Die Lage der Textilindustrie tst
infolge der zahlreichen Bestellungen für Frühjahr und Sommer
ans das Weihnachtsgeschäftund die Inventurausverkäufe hin
befriedigend. Die Baumwollpveise sind gefallen, ebenfalls die
Metallpreise. Ans den Häutcanktioncn war die Kimmung
zurückhaltend, die Preise für Eisen und Kohle blieben fest.

Viehmarkt.  Auf den Schlachtviehmärkten gingen die
Preise leicht zurück. Es ist auffallend, daß in Süddeutschland
die Schlachtviehpreise niedriger, dagegen die Ladenfleischpreije
höher sind als in Norddeutschland.

Holzmarkt.  Am Nadelstammholzmarkt sind steigende
Notierungen zu beobachten. Die Lage am Bauholzmarkt wird
nicht ungünstig beurteilt , da viele Unternehmungen im Früh¬
jahr mit größeren Bauprojekten hervortveten werden

(320 Leitenu. 200-Idbildg) erksit jeder
beser, der seine^ dr.einsckickt. von der
kürms I,.SkumgoaLvo.»Wrodvkg« 127
Aiatis und krsnko rugescbickt. Post¬

karte xeniiAt.

-Tabletten
Hexesschuk, - _
Nerven- und
Kopfschmerzen.

Rheuma,
^ 3schias, ,
Togal  stillt die Schmerzen und scheidet die Harnsäure aus.

Fragen Sie Ihren Arzt. — In allen Apotheken erhältlich.

hilft in der Küche sparen.
Dünne Suppen und Fleischbrühe, Gemüse und Soßen
erhalten sofort kräftigen Wohlgeschmack durch Zusatz

einiger Tropfen Maggfls Würze.
Die Maggi-Gesellschaft hat ihre Erzeugnisse der Kontrolle des Direktors des Hygienischen
Instituts der Universität Berlin» Geheimrat Professor Or. Martin Hahn,  unterstellt.

Bringe meine
Damen - und Herren -Gummi-Mäutel

samt Windjacken
in empfehlende Erinnerung und gewähre für Februar
IO

Iotst SeubLrt, IlLULNbürga. L.
(Laden im Hause des Herrn Schuhmachermeisters Knodler)

In der Preisermäßigung sind auch sSmtl. Manufaktur«
waren einbegriffen.

Gesangbücher
in reicher Auswahl
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„ULVSls tute, Modo. I

empfiehlt die
C. Meeh 'foye Buchhandlung . Neuenbürg.

^» 8iHolL 8
kann sofort mit einem

bedeutenden Preis -Abschlag
geliefert werden. Lieferung kann mit meinem Lastwagen
franko erfolgen. Bestellen Sie sofort, bevor der Vorrat
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Inkassogeschäft Wolfinger,

Neuenbürg.
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Kroupriuzeustraße 33, Fernruf 2673.

Spezialität: Herren-, Stärke- und Leib¬
wäsche sowie Kleider, Blusenu.Vorhänge.
MM- Unbedingte Schonung der Wäsche. "WW

Tadellose aufmerksame Bedienung.
Annahmestelle : Julie Gaiser , Reuenbürg,

Gr8frnh«usersteige 8.
Abholung und Zustellung kostenIos.
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Neuenbürg.
Unserer werten Kundschaft vom Bezirk Neuenbürg zur!

gesl. Kenntnisnahme , daß wir eine

Bezirks Vertretung
für sämtliche Melasse-Fabrikate , hergestellt in der Zucker¬
fabrik Stuttgart,
Herrn Albert Weitzharrpt, Landesprodukte,

Neuenbürg a. Enz, Telefon 112,
übertragen haben.

Wir bitten sämtliche Fuhrwerks - und Viehbesitzer, hievon
recht regen Gebrauch zu machen, da wir nur erstklassige
Qualitäten führen.
Württ . Melassefutterwerke e. m. b. H.,

Stuttgart.

kükr -LMrLeN -Il »88  III,
k8lwll88lrodIellIu.H,

.. Vreelckok8 lll

Herren- u. Damrn
^ ^ Schuhe u. Stiesel.

MM IM Itlilllllllll.
^ Alleinverkaufd.Marke Salamander.

Vieh -Verkauf.
Bon Montag Morgen8 Uhr ab

steht

im Gasthaus zm» .Ochse»"i> » >»>« >«
ein sehr großer frischer Transport

eMlasfi-kh Wtgkwöhnlrr
Milch-Köhe, KäldeMhe,

sawie kmc sehr groß' Aar¬
wahl schwerer hochträchtiger Kalbiana

«ad schäm Zaugvikh
zum Verkauf , wozu Kauf- und Tauschliebhaber fveuvdlickst
einladen

Rudolf«ah Sertholh Köwengirht,
Rexingen.

von
Aut . Em »g, Herrenalb,

Olgastraße 68.

^-

Zum Besuch des am

vieaNsg üev lv.kebinsr 1825
stattfindenden

Theater in Calmbach
im „Kronen - . Saal

Sonntag , de« 8 . Februar , nachm. V-4 Uhr und abends
V»8 Uhr unter gefl. Mitwirkung 8S hiesiger Schüler

und Schülerinnen.
Ein Teil des Reinertrages ist für die Kinderhilfe bestimmt.

„vis Kö »HisslTiiHL >sr *"
Romantisch-komisches Orig .-Feen-Märchenschauspiel in sechs
Bildern von Z . P . Prantl . Spielleiter : Dr . Friedr . Walter.

Preise der Platze im Vorverkauf in der „Krone" und
an der Kasse: Sperrsitz 1.50 Saalplatz 1.— Gallerie
60 inklusive Steuer . — Kinder zahlen auf allen Plätzen
die Hälfte.

leivberger
kkerte-flgrlil

ladet ein

StaSIlehullhLihenamt: Kunck.

Lrevlikok81
Irsogellbradm-Lllldrseil-

Lilorm-Lrikelt,
8ekmikäekodlsll,
vmoll-LriköU
sinck sofort ad ocier franko Laus  lieferbar.

!!SMWMilIlW-IWMIlU
Inti : HV L1illl « i»t »r » i»«l1,

BLrLrsQksM . Telefon 16.

Million Meter Stoffe
versandbereit.

Sechs nachstehende Posten weit unter normalem Preis . Gültig
nur kurze Zeit . Bestellen Sie in Ihrem Interesse sofort:
Nr . : Preise per Meter : Breite : M . Pf.
10 Baumwolltuch , ungebl., pr., fast unverwüstl . 78 6M —.67
11 Baumwolltuch , ungebleicht, gleich gute, fast

unverwüstliche Qualität , jedoch 140 „ 1.29
12 Baumwolltuch, ungebl., gute solide Sorte 140 „ 1.05
13 Hemdenflauell , sog. Militärflanell , prima,

fast unzerreißbar 74 „ —.68
14 Weißes Hemdentuch, ganz vorzügl. Qual.,

für bessere Wäschestücke geeignet 78 „ —.74
15 Weißes Hemdeutuch , sehr leichte Sorte 78 „ — .42

Was trotz der Güie und Billigkeit nicht entsprechen sollte,
nehme auf meine Kosten retour und bezahle den vollen aus¬
gelegten Betrag zurück. Versand von 10.— an ; ab
^ 20.— porwfrei.
Joses Mit. Fabrikationu.Versand. Weiden 388(vberpsalz).

Nettestes und größtes Persandgeschäst der A-t in Bayern

öl » « i
in grosser ä.U8vakl tur jeckon Ltanä
liokort unter günstigen  2aklung8-
Leäinguvgev unct billigsten  kreise»

Msahrer-Berei«
,Vorwärts- Schömberg

bält am Kouutag , den 8 . Februar im
GastdauS z ^Ochsen "'

Tanz-Unterhaltung
mit Kappen-Abeu-

ab, wozu jedermann Höst, eingeladen ist.
Der Ausschuß.

Großes Lager in
MotofrSSern (erste Marken), ZahrräSern,
Nähmaschinen, NinSer-, Sport - unS

Leiterwagen.
Ersatzteile . Reparatur «Werkstätte.

Günstige Teilzahlung.
MlkRLvik , Wblirk « i «rvIÄ , ^ slskon lS.

EmpfehleSWHwsle«»n«i,i>
nur erstklassige Ware

mHerren-, Samen- o. Ninoerskieseln,
besonders billig:

Konfirmandenstiefel.
Friedrich Obrecht , Pfinzweiler.

Im W-brr-XochbackherS
kochen Sie besser als im Kochherd,

backen Brot u. Kuchen besser als im Backherd,
sparen Geld, Aerger und Arbeit.

Verlangen Sie gratis Preislisten auch
über Hausbacköfen und Räucherschränke von

Auto « Weber . Ettlinge « i. B.
Größte Spezial -Fabrik Deutschlands.

Emaillier - u«v Beruicklunqsaristalt für
Fahrräder und Motorräder

Wilh.Mettler.Höfena.E.
uv «»« «mll K « l»r » i «vl »tv

I ' uldirrLal « « .
Bezirks-Vertreter für ..I ' i'sst » " Fahrräder ._

LllgküsrÄ vr.Olllenrikä
(vr . krinkinann 's klaekt .)

Lproekroit: WerktaZs von 9—1 uvä V»3—6 Ilkr.
>V63tiIic :lA6 29.

Aasäilama
auf hies. Kontor gesucht.

Selbstgeschr. Angebote unter
X. an die „Enztäler *-Ge-
schäftsstelle.

kkorrlieim , Diilstoinorstrasse 3a
jpgisst-Kskkee.)

Nl
für Kanzleien und Büros sind
sofort lieferbar.
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Stuttgart , 7. Feb
Präsidenten wird de
boten werden, den R
der wnrttembergisch«

Uhr zu begrüßen
Stuttgart , 7. Feb

Volksschulen Groß -S
faßt : „Von verschiede
vierjährige Grundschv
dert. daß Grundschule
in die höheren Schule
samtlehrevrat von Gi
gesetz festgelegten viers
pädagogischen, hygieni
sucht die gesetzgebender
Grundschule nicht ent;

Liuöenverg, 7. F
zu kurzem Aufenthalt

Berlin, 7. Febr.
Leipziger Kriminalwa
amte des Polizeipräf
worden. Wie verlau
Viouvel hat inzwischen
mit Einbrechern und
ten zu haben, wofür
die Anzahl der Einze
nicht mehr besinnen.

Berlin , 7. Febr.
Antrag der Koalition^
des schweren Kampfes
drohten Deutschtums
unverzüglich Lei der 3
stehenden und zukünft
ten die Rechte und In
scher Minderheiten in
deutschen Sprache im
in der Oeffentlichkeit

Berlin , 7. Febr.
in dem großen Schwi
in Berlin der Prozeß
lentschak und Sommc
Brennstoffgesetz zur L
vergangenen Jahres
Denkmals für die Gest
tentat gegen das Dei
worden und man Haiti

WSr
Stuttgart , 7. Feb:

beratung gute Fortsä
piteln ans dem Kulte
Dagegen gab es bei d«
Landesamt für Denkm
zwar im Anschluß an l
Kunst", die bekanntlich
rend sich besonders der
die Abgg. Hehmann i
Freiheit in den Kunst
Publikums als Kriteri
Munde der Abgg. Mei
Hölscher (B .P -) und di
Verurteilung über dies
ist nicht für sich selbst
Wirkung ausüben . D
das freie Kunstschaffen
Obszönitäten müsse mc
Kunstschöpfung gehört
nicht in jhpnstsammlui
sich mit der unlöslicher
Wo hört sie auf ? Da«
und kein Reichstag kön
Persönlichen sei. Die '
Der Abg. Dr . Bruckm
der Kilianskirche in He
scher und Göhrung fs
Len Ansschnßanträgen
den staatlichen Schutz
Baudenkmäler nämlich
in Eßlingen und die
Schließlich trat man
Schulen betreffenden
Abg. Dr . Egelhaaf (D.
den Bestand und Ehe
unangetastet zu erholt
u . a . sorglichere Pfleg«
len und der Abg. Küch
unterricht ein. In der
er die Auffassung, das
zugewartet werden mü
nachmittag.

Urteilsverkündung
München, 7. Febr.

rm Auer-Prozeß , Wint
gen gegen Auer aufreö
zeß geschloffen. Die l
17. Februar , vormittai

Ei« r,
Leipzig, 6. Febr.

gegen die deutsche komn
Bereits seit einigen M
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